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Entscheidungskriterien bei der Rechtsformwahl

Haftungsbeschränkung
Fremdgeschäftsführer / Selbstorganschaft

Image im Rechtsverkehr (Kunden, Banken)

Steuerliche Abschirmung vs. Transparenz
Kapitalbedarf

Organisationsstruktur

Flexibilität

Juli 2023

Unternehmensgründung
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Vorbereitungspha

se
Notartermin

Leistung, 

Einlagen & 

Bankenbest

ätigung

Anmeldung 

zum 

Handelsregi

ster

Handelsregister

eintragung
Vorbereitungsphase

Beurkundung 

bei Notar

Leistung, 

Einlagen & 

Banken-

bestätigung

Anmeldung zum 

Handelsregister

Ablauf der Gründung einer GmbH

Vor-GmbH
• Später automatischer Übergang von Aktiva und Passiva auf die GmbH

• GF hat in HR-Anmeldung zu versichern, dass Stammkapital eingezahlt wurde und zur freien 

Verfügung der Gesellschaft steht

• Bereits Körperschaftsteuersubjekt

• Ggf. Abschluss Gesellschaftervereinbarung

Ggf. Vorgründungsgesellschaft

• Wenn Zusammenschluss mehrerer Personen zu gemeinsamen Zweck (= 

Gründung der GmbH): GbR bereits selbständiges Steuersubjekt

• (Noch) Unbeschränkte persönliche Haftung der Gesellschafter

• Keine rechtliche Identität mit GmbH, kein Übergang von Aktiva und Passiva 

auf Vor-GmbH

GmbH
• Entstehung der GmbH

• Wirksamwerden der 

Haftungsbeschränkung

• Rechtliche Identität mit Vor-GmbH

• Vorsicht bei Erhalt von 

„Scheinrechnungen von „Registern“

5 Juli 2023

Gewerbe-

anmeldung, 

Steuer-

registrierung, 

IHK, etc.

Unternehmensgründung



Laufende administrative Pflichten
Unternehmensgründung

• Körperschaftsteuererklärung (inkl. E-

Bilanz)

• Gewerbesteuererklärung

• Umsatzsteuerjahreserklärung (nicht bei 

Holding-UG) sollte Summe der 

Voranmeldungen sein (häufig aber 

Korrekturen notwendig)

• Jeder Kaufmann ist verpflichtet, Bücher zu 

führen und in diesen seine Handelsgeschäfte 

und die Lage seines Vermögens nach den 

Grundsätzen ordnungsmäßiger 

Buchführung ersichtlich zu machen.

• „Excel“ ist kein Buchführungstool!

• Aufstellung und Veröffentlichung 

Jahresabschluss bestehend aus (verkürzter) 

Bilanz, ggf. Gewinn- und Verlustrechnung 

ggf. Anhang

• Ergebnis der laufenden Buchhaltung plus 

Abschlussbuchungen

• Frist: 31. Dezember des Folgejahres

• Bei Nichteinhaltung droht Bußgeld

• Grds. monatlich (10. des Folgemonats) 

elektronisch abzugeben

• In Ausnahmefällen vierteljährlich oder 

sogar nur jährlich (USt-Jahreserklärung)

• Aber: Vorsteuererhalt nur mit Abgabe der 

Voranmeldung

• Nicht durch Holding-UG, da diese kein 

Unternehmen ist

• Monatlich (10. des Folgemonats) für alle 

Arbeitnehmer abzugeben

• Lohnsteuer an Finanzamt abzuführen
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Möglichkeiten der Mitarbeiterbeteiligung

Juli 2023

Mitarbeiterbeteiligung

Anteilsbasierte 

Mitarbeiterbeteiligungsprogramme
Ausgabe von echten Anteilen

Cash settled Share settledUnmittelbar Mittelbar

Mitarbeiterbeteiligungs-

gesellschaft / 

Treuhandkonstruktion

Unterbeteiligung / stille 

Gesellschaft
AktienoptionenVirtuelle Anteile

Virtuelle Optionen

(Stock Appreciation 

Rights)

• Beteiligung von Personen als Gesellschafter neben 

Gründer und Investoren grds. unbeliebt

• Verbilligte Übertragung führt zu Besteuerung (dry 

income), Veräußerungsgewinn wird dafür begünstigt 

besteuert

• Derzeit (noch) Standard

• Einfach und flexibel 

handhabbar

• Keine begünstigte 

Besteuerung

• Gewährt Recht zum 

Kauf zu einem späteren 

Zeitpunkt zu verein-

bartem Wert

• Gewährt „virtuell“ Option 

Aktien zu einem verein-

bartem Preis zu kaufen

• Mitarbeiter erhält Bar-

zahlung für Wertzu-

wachs
8



Rechtliche Strukturierung

• ESOP-Bedingungen grds. nicht notariell zu 

beurkunden

• Zuteilungsschreiben mit weiteren Informationen

• Annahmeerklärung

• Verpflichteter Gesellschaft oder Gesellschafter

Grundsätzliche Regelungen / Auswirkungen

• Mitarbeiter müssen (außer eigener Arbeit) keine weiteren 

Leistungen erbringen und keine eigenen Zahlungen 

leisten

• Bei Zuteilung der virtuellen Anteile entsteht keine 

Steuerpflicht

• Zahlungen aus dem Programm i.d.R. bei Exit (und 

Dividendenzahlung)

• i.d.R. kein Verwässerungsschutz, Vorrang Liqui.-

Präferenzen

Allgemeine Vertragsbedingungen (1 / 2)

• Un-/Verfallbarkeit (Vesting)

• Virtuelle Anteile fallen bei Eintritt der auflösenden 

Bedingung vollumfänglich (Bad Leaver) oder teilweise 

(nicht gevestete) (Good Leaver) an die Gesellschaft 

zurück

• Bestimmte Laufzeit von z.B. bis zu vier Jahren 

(Vesting-Periode), ggf. mit Cliff-Periode (z.B. 12 

Monate)

Allgemeine Vertragsbedingungen (2 / 2)

• Rechtsgeschäftliche Übertragungen sind unzulässig

• Geldansprüche aus den gevesteten virtuellen Optionen 

sind vererblich

• Ausübungsereignis (Exit): (i) Share Deal-Exit, (ii) Asset 

Deal-Exit, (iii) Liquidation, (iv) IPO-Exit (ggf. Accelerated

Vesting)

VSOP

9
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Struktur virtuelles Mitarbeiterbeteiligungsprogramm
Mitarbeiterbeteiligung
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Vesting
Mitarbeiterbeteiligung

Beispiel:
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Neuerungen aus Zukunftsfinanzierungsgesetz
Mitarbeiterbeteiligung

Juli 2023

Förderung von Investitionen und Stärkung von Mitarbeiterkapitalbeteiligungen

• Erhöhung Freibetrag in § 3 Nr. 39 EStG auf 5.000€ (nur für alle Arbeitnehmer)

• Anpassung § 19a EStG:

− Ausgabe echter Anteile

− Hinausgeschobene Besteuerung (Vermeidung von dry income) bei

o Anteilsveräußerung

o Beendigung Dienstverhältnis

o nach spätestens 20 Jahren
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Ablauf einer Finanzierungsrunde
Finanzierungsrunde

Juli 2023

Signing & Closing

Contract signing and final 

transfer of ownership

Due Diligence

financial, tax, legal, IP/Tech, 

ESG

Term Sheet

Creation or review of required

transacton terms.

Auswahl Investoren
Verhandlung mit

Investoren

Optimierung

Berücksichtigung

Feedback und 

Finalisierung

DD Readiness

Pitch Deck / DD Prep

Business Case & PlanFundraising 

Journey

Pre Pitch & Sounding

Investor Readiness erfordert Aufwand und 

Dokumentation…

Identifikation der 

benötigten Kapitalsumme 

und Finanzierungsplan
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Rechtliche Struktur der notwendigen Dokumente
Finanzierungsrunde

Juli 2023

Key legal documents: 

• Term Sheet

• Investment Agreement

• Shareholders’ Agreement

• Satzung

• Convertible Loan Agreement?

• ESOP/VSOP?
Startup

Angels

(Existing  

Investor)

VC 

FundGründer

Mitarbeiter

Virtuelle 

Anteile

Echte 

Anteile

Echte Anteile / 

Convertible Loan

Echte neu 

ausgegebene Anteile

14
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Typische Regelungen
Finanzierungsrunde

Juli 202315
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Typische operative Garantien
Finanzierungsrunde

Juli 2023

Operative 

Garantien

X 

Bilanz / 
Finanzen Wesentliche

Assets

Compliance / 

Datensicherheit

Mitarbeiter

Wesentliche

Verträge

Beihilfen

IP Rechte

Rechtsstreitig-

keiten

16
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Liquidationspräferenz (1 / 2)
Finanzierungsrunde

Juli 2023

Beispiel “Waterfall” – Participating Liquidation Preference
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Liquidationspräferenz (2 / 2)
Finanzierungsrunde

Juli 2023

Beispiel “Waterfall” – non-Participating Liquidation Preference

18
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Steuervorteil bei Exit
Aufbau Holdingstruktur

Juli 2023

Startup

Gründer

Steuerlast Teileinkünfteverfahren

40% steuerfrei / 60% steuerpflichtig

Steuerpflichtiger Gewinn unterliegt

progressivem Einkommensteuersatz von 

bis zu 45% zzgl. Solidaritätszuschlag

→ ca. 28% effektiver Steuersatz

X

Startup

Gründer

X

Holding

Steuerlast Beteiligungsprivileg

95% steuerfrei / 5% steuerpflichtig

Steuerpflichtiger Gewinn unterliegt

Körperschaft- und Gewerbesteuer zzgl. 

Solidaritätszuschlag von ca. 30%

→ ca. 1,6% effektiver Steuersatz
20
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Nachträgliche Implementierung Holding
Aufbau Holdingstruktur

Juli 2023

Übertragung Anteile in Holding löst Einkommensbesteuerung aus

Besteuerung entsprechend Teileinkünfteverfahren

• 40% des gemeinen Werts steuerfrei

• Ableitung des gemeinen Werts aus pre-money Wert von 

Finanzierungsrunden

→ ca. 28%

Startup

Gründer

Holding

Übertragung Anteile nach Umwandlungssteuergesetz

Steuerneutrale Übertragung unter gewissen Voraussetzungen, u.a.

• Anteilsübertragung gegen Gewährung neuer Anteile

• Holding muss anschließend Mehrheit der Stimmrechte an Startup 

halten

→ Übertragung zu Buchwerten und 7-jährige Sperrfrist für Anteile 

an Startup

21



PwC

Sperrfrist
Aufbau Holdingstruktur

Juli 2023

• Nur eingebrachte Anteile an Startup unterliegen Sperrfrist (nicht Anteile an Holding)

• Sowohl Anteilsübertragungen (Verkauf) als auch sonstige Restrukturierungsmaßnahmen können Sperrfrist verletzen

• Sperrfrist beträgt 7 Jahre und verringert sich jedes Jahr um 1/7

• Jährlicher Nachweis zum 31. Mai, dass eingebrachte Anteile noch Einbringenden zugerechnet werden

• Bei Verletzung der Sperrfrist erfolgt rückwirkende Besteuerung (sog. Einbringungsgewinn II) der Einbringung zum damaligen 

gemeinen Wert (ggf. vermindert durch Siebtel-Regelung), im Übrigen Anwendung des Beteiligungsprivilegs

Einbringung

gemeiner Wert Anteile 100.000€

Anschaffungskosten 30.000€

30. Juni 2023

Veräußerung

gemeiner Wert 

Anteile 2.000.000€

31. Juli 202431. Dezember 2023

Rückwirkende Besteuerung

Einbringungsgewinn II

• Gewinn aus Einbringung: 100.000 ./. 30.000 = 

70.000

• Davon steuerpflichtig: 6/7 Jahre = 60.000

• Steuer (28%): 16.800

Veräußerung

• Gewinn aus Veräußerung: 2.000.000 ./. (30.000 

+ 60.000) = 1.910.000

• Davon steuerpflichtig (5%): 95.500

• Steuer (30%): 28.650

Vergleich

• Gewinn: 2.000.000 ./. 30.000 = 1.970.000

• Steuer (28%): 551.600
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Noch Fragen???
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